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214 SPIRATION V. S

imma aus fGf.il isma ergab, scheint auch 'Innog aus l'onog (s. 30)

deutbar, die nord. immdart liebt mahts ahtau daubtar frnhtus zu

wandeln in mättr ätta dötlir fiötti. noch leichter rauste im inlaut das

digamma schwinden.
Wie im anlaut J und V schwanden, wurde schon s. 297 gesagt,

gleich oft fällt anlautendes II weg und der gr. asper wandelt sich in

lenis. die romanische spräche pflegt H in deutschen Wörtern meisten-

theils zu tilgen, umgekehrt es vor den reinen vocal zu schieben; dies

ist auch der mnl. mundart allenthalben eigen. Die von Busbek in

der Krim vernommnen Überbleibsel goth. spräche haben ael f. hallus,

sno f. hano, iel f. heil. Etwas länger widersteht S, doch ist das

goth. uf für suf ein altes beispiel der aphaeresis. wir sahen

poln. Iza aus slza entspringen. Die Finnen leiden im anlaut keine

doppelte consonanz und machen aus sclnved. skalk skön skepare

skräddare : kalki kaunis kippari kraatari u. s. w., wozu sich jene

französische tilgung des S vor mulis halten läszt. Alle II vor L NR V

sind der späteren deutschen spräche entfallen und die wurzeln dadurch

so entstellt, wie es diese finnischen Wörter nach abgelegtem S sein

können. Auch der welschen spräche entgeht verschiedentlich das

anlautende H oder S: uwcli superf. huwcli, elech, elestyr vexillum
mali, ir. silastar. schwankt aber schon die lateinische zwischen

haruspex aruspex, hepar und epar, Iledui und Aedui, so darf die

306 gänzliche aphaerese des H in der italienischen nicht verwundern.

Wir sahen, dasz in der regel Spiritus asper dem lat. S zur Seite

steht, wie der lenis, früheres digamma vertretend, lat. und goth. V

entspricht: uotv skr. västu, tag lat. ver, tgyov ahd. werah, fofhjg

lat. vestis goth. vasli, i'g lat. vis, halog vilulus, hta altn. vidja vimen,

vldir salix, ahd. wida, lat. vitis rebe, ohtta goth. veihs lat. vicus,

oivog vinum goth. vein, 3Evexoi Veneti. natürlich aber mengen sich

auch beide spiritus und tanigu taria vdwg sind vespera vesla vatö

wie t&amp;og goth. sidus, ahd. situ. elg. und %v stehn liehen unus und

wienas (s. 241.) aus demselben grund pflegt zwar welsches GW

irisches F neben sich zu haben, ausnahmsweise kann aber auch wel

sches H dem F entsprechen: hunan ipse, ir. feinn; darum mag vlog

sowol mit sunus als mit filius sp. hijo verwandt sein (vgl. s. 271.)

der asper in teegog findet im sl. vtoroi wehenden laut, sonst aber

reinen vocal neben sich (s. 138.) ein merkwürdiges beispiel der

Verwandtschaft zwischen anlaulendem S und V gewährt das lat. sinister

und ahd. winislar altn. vinstri. Inlautenden Wechsel zwischen wehen

dem und hauchendem laut gewahre ich in ahd. mundartig verschiednen

denkmälern zuweilen, nicht häufig, für goth. saian saijan serere setzen

einige säwan, andere sähan, ebenso für goth. siujan suere einige

siuwan, andere siuhan; weitere beispiele sind gramm. 1, 885. 886

aufgezählt, die spirans könnte auch ganz wegbleiben, die Angelsachsen
neigen zu V: blävan sävan mävan f. ahd. plähan sähan mähan. anders

zu fassen ist wenn H und W im ahd. lihan 16h liwan, sihan söh

siwan, sehan sah sewan tauschen: hier zeigt die goth. form leihvan


